
Vielleicht
Seidengasse

ass Duisburgs Stadt- und
Wirtschaft splaner bes on -
ders fix sind, ist kein Ge-

heimnis. Sie geben zum Beispiel
Gebäuden und Straßen einen Na-
men, lange bevor sie konkret exis-
tieren. Das war so mit dem Eu-
rogate, der Curve oder mit der
Duisburger Freiheit. Erst mal die
Namen, dann planen wir weiter!
Dem ebenfalls seit einiger Zeitnur
als Name vorliegenden Mercator-
viertel haben sie jetzt neue Na-
men ftir ftinf geplante Straßen zu-
geordnet. Ehrensache, dass nicht
nur der größte (zugereiste) Sohn
der Stadt einen Platznamen erhal-
ten soll: Am Mercatorhaus. Auch
sollen sein Schüler Iohannes Cor-
putius mit einer Corputiusgasse
und seine Tochter Katharina (oder
Urenkelin, was noch zu klären
ist) mit einer Katharina-Merca-
tor-Gasse geehrt werden. Aber ver-
passt man da nicht eine Chance?
Sollte man nicht auch eine der ge-
planten Gassen I(eine Seidenstra-
ße nennen oder vielleicht Seiden-
gasse? Eine Seidenstraße existiert
zwat in Krefeld, aber noch im-
mer nicht in Duisburg. Dabei wäre
solch ein Straßenname mit histori-
schen und aktuell enBezügen dop-
pelt sinnvoll in der Stadt am Ende
der Neuen Seidenstraße. Er wür-
de auf jeden Fall unsere Partner in
Wuhan und unser Gegenterminal
in Chongquing, wahrscheinlich
ganz China erfreuen. Noch könnte
man es fix überdenken, dann wei-
ter planen. HOS


